
 

 

SCHUTZKONZEPT BIBLIOTHEK WETTSWIL 
Version: 12. August 2020 

S 
S steht für Substitution, 
was im Falle von COVID-
19 nur durch genügend 
Distanz möglich ist (z. B. 
Homeoffice). 

 

T T sind technische Mass-
nahmen (z. B. Acrylglas, 
getrennte Arbeitsplätze). 

 
 

O O sind organisatorische 
Massnahmen (z. B. ge-
trennte Teams, verän-
derte Schichtplanung). 

 

P 
P steht für persönliche 
Schutzmassnahmen 
(z. B. Hygienemasken 
(chirurgische Masken / 
OP-Masken)). 

 

  



 

 

SCHUTZKONZEPT AB 17. AUGUST 2020 
 

1. HÄNDEHYGIENE 
Alle Personen im Unternehmen reinigen sich regelmässig die Hände. 

Massnahmen 

Waschbecken im Büro ist mit Flüssigseife und Papiertüchern ausgestattet. Die Bibliotheksmitarbei-

terinnen werden angehalten, sich regelmässig die Hände mind. 20 Sek. mit Seife zu reinigen. Insbe-

sondere bei der Ankunft am Arbeitsplatz, zwischen Bedienung von Kundschaft sowie vor und nach 

Pausen. 

Kunden (vor allem Kinder) können sich die Hände in den öffentlichen WCs mit Seife reinigen. Die 

Zugangstüren stehen, wenn möglich offen, damit keine Türfallen berührt werden müssen. Für er-

wachsene Kunden steht beim Eingang zur Bibliothek, sowie bei den beiden OPAC-Computern, Hand-

desinfektionsmittel zur Verfügung. 

Nicht für den Betrieb notwendige Gegenstände, welche von der Kundschaft angefasst werden kön-

nen (Spielsachen), werden entfernt. 

2. DISTANZ HALTEN 
Mitarbeitende und andere Personen halten 1.5 m Distanz zueinander. 

Massnahmen 

Mitarbeitende und andere Personen halten 1.5 m Abstand zueinander.  

Es wird gewährleistet, dass die Kundschaft in der Bibliothek genügend Platz hat, um die Abstands-

regeln einzuhalten und an der Ausleihtheke kein grosser Andrang herrscht. Falls notwendig, wird der 

Zugang zur Bibliothek eingeschränkt. 

Die Kundschaft wird angehalten, Medien bereits von zu Hause aus online zu reservieren. Die Medi-

enrückgabe erfolgt während der Hauptausleihzeiten (Mo – Fr 15.00 bis 17.00 Uhr) weiterhin über die 

Rückgabeklappe. Mit diesen Massnahmen wird der Aufenthalt an der Ausleihtheke auf ein Minimum 

verkürzt. 

Bei der Durchführung von Veranstaltungen wird darauf geachtet, dass der Abstand von 1.5 m einge-

halten werden kann. Falls das nicht gewährleistet werden kann (z. Bsp. Buchstart-Treff, Geschich-

tenzeit) wird eine Namensliste erstellt, auf der sich alle erwachsenen Teilnehmer*innen mit Namen, 

Vornamen, Adresse und Telefon eintragen. 

Arbeit mit unvermeidbarer Distanz unter 1.5 m 

Berücksichtigung spezifischer Aspekte der Arbeit und Arbeitssituationen um den Schutz zu gewährleis-

ten 

Massnahmen 

Bei der Theke wird auf die Abstandsregeln hingewiesen. Kundschaft, die die Abstandsregeln misach-

ten, werden von der Bibliothekarin darauf hingewiesen. Die Arbeitsplätze an der Theke werden mit 

Plexiglastrennwänden ausgestattet, um Mitarbeiterin und Kundschaft zu trennen. 

Im Foyer stehen Hinweise auf die Abstandsregeln. Das Bibliothekspersonal schaut, dass die Regeln 

eingehalten werden. 



 

 

Die Hauswartung sorgt dafür, dass in den öffentlichen WC-Anlagen genügend WCs zugänglich sind. 

Der Vorraum vor den WC-Kabinen lässt es zu, dass auch beim Händewaschen der Abstand von 1.5 

m eingehalten werden kann. Wenn möglich werden die Zugangstüren zu den WC-Anlagen offenste-

hen. 

3. REINIGUNG 
Bedarfsgerechte, regelmässige Reinigung von Oberflächen und Gegenständen nach Gebrauch, insbe-

sondere, wenn diese von mehreren Personen berührt werden.  

Massnahmen 

Oberflächen und Gegenstände (z. B. Arbeitsflächen, Tastaturen, Telefone und Arbeitswerkzeuge)  

werden von der Hauswartung regelmässig, mindestens 1 x täglich gereinigt und der Abfall ebenfalls 

1x täglich sicher entsorgt. Die Bibliothekarinnen reinigen diejenigen Gegenstände und Oberflächen, 

die von mehreren Personen angefasst werden zusätzlich mehrmals täglich. 

Türgriffe, Kaffeemaschine und andere Objekte die von mehreren Personen gebraucht werden, wer-

den von der Hauswartung regelmässig, mindestens 1 x täglich gereinigt. Die Bibliothekarinnen reini-

gen diese Objekte zusätzlich mehrmals täglich. Die WC-Anlagen werden von der Hauswartung re-

gelmässig, mindestens 1 x täglich gereinigt. Türen stehen wo möglich offen, damit möglichst wenig 

Türgriffe berührt werden müssen. 

Tassen, Gläser, Geschirr oder Utensilien werden nicht geteilt. Geschirr wird nach dem Gebrauch mit 

Wasser und Seife gespült. 

4. BESONDERS GEFÄHRDETE PERSONEN 

Massnahmen 

Für besonders gefährdete Kundschaft wird auf Wunsch weiterhin ein Lieferservice angeboten. 

Besonders gefährdete Mitarbeiterinnen können gewisse Arbeiten von zuhause aus machen. Wenn 

sie vor Ort arbeiten, ist der Schutzabstand von 1.5 m zu anderen Personen zwingend einzuhalten. 

Falls sie sich nicht sicher fühlen bei der Arbeit, wird mit dem Arbeitgeber eine Lösung gesucht. 

 

5. COVID-19-ERKRANKTE AM ARBEITSPLATZ 

Massnahmen 

Mitarbeiterinnen mit Krankheitssymptomen sollen nicht zur Arbeit kommen und sich sofort bei der 

Bibliotheksleitung krankmelden. Falls die Symptome während der Arbeit auftauchen, werden sie so-

fort nach Hause geschickt. 

 

 

6. BESONDERE ARBEITSSITUATIONEN 
Berücksichtigung spezifischer Aspekte der Arbeit und Arbeitssituationen, um den Schutz zu gewährleis-

ten 



 

 

Massnahmen 

Wiederverwendbare Gegenstände werden nach Gebrauch korrekt desinfiziert. 

Die Durchführung sämtlicher geplanten Veranstaltungen wird vorgängig überprüft: Können die Hygi-

ene- und Abstandsregeln eingehalten werden? Falls nicht, wird abgewogen, ob die Veranstaltung mit 

Angaben von Kontaktdaten durchgeführt werden kann, oder ob die Veranstaltung abgesagt wird, um 

unnötige Gefährdungen von Risikogruppen zu vermeiden. 

 

7. INFORMATION 
Information der Mitarbeitenden und anderen betroffenen Personen über die Vorgaben und Massnah-

men. Kranke im Unternehmen nach Hause schicken und instruieren, die (Selbst-)Isolation gemäss BAG 

zu befolgen. 

Massnahmen 

Die Kundschaft wird über die Homepage sowie mit Aushängen vor Ort über die Schutzmassnahmen 

informiert. Es wird darauf hingewiesen, dass kontaktloses Bezahlen bevorzugt wird. 

Die Kundschaft wird über die Homepage sowie mit Aushängen vor Ort darüber informiert, dass kranke 

Kundschaft sich in Selbstisolation begeben soll, gemäss Anweisungen des BAG. 

Die Mitarbeitenden (speziell besonders gefährdete) werden über ihre Rechte und Schutzmassnah-

men in der Bibliothek informiert. 

  



 

 

8. MANAGEMENT 
Umsetzung der Vorgaben im Management, um die Schutzmassnahmen effizient umzusetzen und an-

zupassen. Angemessener Schutz von besonders gefährdeten Personen. 

Massnahmen 

Die Bibliotheksleitung instruiert die Mitarbeitenden regelmässig über Hygienemassnahmen und einen 

sicheren Umgang mit der Kundschaft. Soweit möglich wird besonders gefährdeten Mitarbeiterinnen 

Aufgaben mit geringem Infektionsrisiko zugewiesen. 

Seifenspender und Einweghandtücher werden von der Hauswartung regelmässig nachgefüllt und es 

wird auf genügend Vorrat geachtet. 

Desinfektionsmittel (für Hände) sowie Reinigungsmittel (für Gegenstände und Oberflächen) wird von 

der Hauswartung regelmässig kontrolliert und nachgefüllt. 

ANDERE SCHUTZMASSNAHMEN 

Massnahmen 

In Aufenthaltsbereichen wird dafür gesorgt, dass der Mindestabstand von 1.5 m von der Kundschaft 

eingehalten wird. Dazu können gewisse Bereiche abgesperrt und Sitzgelegenheiten entfernt werden.  

Bei jeder geplanten Veranstaltung wird vorgängig überprüft, ob sie unter Einhaltung des Schutzkon-

zeptes durchgeführt werden kann. Falls nicht, wird die Veranstaltung abgesagt.   

 

ANHÄNGE 

Anhang 

 

 

 

ABSCHLUSS 
Dieses Dokument wurde auf Grund einer Branchenlösung erstellt: ☒ Ja  ☐ Nein 

Dieses Dokument wurde allen Mitarbeitern übermittelt und erläutert. 

 

Verantwortliche Person, Unterschrift und Datum:  

Wettswil, 12. August 2020, Fabienne Maurer, Bibliotheksleitung 

 


